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Kohlenausfuhrzoll
Die Steuerkommiſſion des Reichstages hat am Mittwoch

ihre Arbeiten unterbrochen und iſt in die Oſterferien ein
getreten Die Verhandlungen ſollen Ende dieſes Monats
vorausſichtlich am 26 April wieder aufgenommen werden
Die in der Finanzreformvorlage der Regierung vorgeſchla
enen Steuerprojekte ſind in erſter und zweiter Leſung durchfereten worden Zu erledigen iſt noch das ſogenannte
Mantelgeſetz das Beſtimmungen betreffend die Ordnung

des Reichshaushalts und die Tilgung der Reichsſchuld ent
hält Die Mehrheit der Kommiſſion will indes nach der
Hſterpauſe nicht ſofort in die Beratung des Mantelgeſetzes
eintreten es ſoll vielmehr erneut über Erſatzſteuern ver
handelt und die in erſter Leſung beſchloſſenen Reſolutionen
zunächſt zur Erörterung geſtellt werden

Vorausſichtlich wird der Verſuch erneuert werden durch
einen Ausfuhrzoll auf Rohprodukte insbeſondere Kali
Lumpen und Kohle Mehrerträge zu gewinnen Graf Kanitz
hat einen entſprechenden Geſetzentwurf der Kommiſſion
bereits vorgelegt Die Regierung hat bisher in der Kom
miſſion gegen Ausfuhrzölle dieſer Art Bedenken geltend
emacht aber der preußiſche Finanzminiſter Frhr v Rheinhaben hat deutlich erkennen laſſen daß der Gedanke eines

Ausfuhrzolles auf Kohle ihm recht gut gefällt und auch
durchführbar erſcheint Auch der Vertreter der preußiſchen
Bergverwaltung Oberberghauptmann v Velſen der gegen
die vorgeſchlagenen Ausfuhrzölle eine Reihe von Bedenken
geltend machte hat betont daß für einen derartigen Zoll
mancherlei Momente ſprechen vor allem die bequeme ein
fache und billige Erhebung ſowie der große Ertrag eines
ſolchen Zolles Da im Jahre 1905 rund 18 Millionen
Tonnen Steinkohle 28/ Millionen Tonnen Koks und nahezu
1 Million Tonnen Briketts ausgeführt ſind würde ein Aus
fuhrzoll etwa in Höhe des engliſchen 1 sh per ton voraus
ſichtlich einen Nettoertrag von etwa 20 Millionen Mark er

Auch hob er hervor daß der in England nach dem
urenkriege eingeführte Ausfuhrzoll eine Verminderung der

engliſchen Kohlenausfuhr nicht zur Folge gehabt daß viel
mehr trotz des Zolls die engliſche le hre ins
beſondere auch nach Deutſchland in den letzten Jahren be
trächtlich zugenommen hat

Wenn trotzdem bei der preußiſchen Bergverwaltung erheb
liche Bedenken gegen die Einführung eines Kohlenausfuhr
zolls beſtehen ſo beruhen dieſelben vor allem auf der Er
wägung daß nach Lage der Verhältniſſe vorausſichtlich ein
deutſcher Kohlenausfuhrzoll zum bei weitem größten Teile
von dem Jnlande getragen werden und einzelne der
inländiſchen Kohlenreviere in bedenklicher Weiſe belaſten
würde Während in England beinahe die Hälfte der aus

Kohle aus der nahezu konkurrenzlos daſtehenden
nthrazit und Dampferkohle beſteht muß die deutſche Kohle

faſt ausnahmslos ſich ihren Auslandsabſatz in ſchwerer
Konkurrenz gegen fremdländiſche namentlich gegen engliſche
Kohle erringen und zu behaupten ſuchen Ein Ausfuhrzoll
würde daher im weſentlichen zunächſt vom inländiſchen Pro
duzenten getragen werden und hierbei würden was
beſonders beachtenswert iſt die einzelnen Kohlenreviere
ganz verſchieden belaſtet werden Vor allem würde voraus

Pruilleron
Vom Geiſtreichen auf der Bühne

Wort und Begriff des Geiſtreichen ſind bei uns ein wenig
in Verruf gekommen Als die moderne Literaturbewegung
gegen das Salonſtück und die Luſtſpielplauderei Sturm lief
da verlangte man vom Dichter Natürlichkeit Einfalt und
nicht geiſtreiche Anſpielungen Witze und Bonmots Die
Kunſt Gerhart Hauptm anns iſt um dieſer unbewußten
Schlichtheit willen die im Dialog viel eher ins Alltägliche
und Banale verfiel als ein Brillantfeuerwerk wirkſam ge
formter Sätze aufſteigen ließ als eine Errettung von dem
effektvoll kontraſtierenden Wortſpielen des franzöſiſchen
Jntrigenſtückes begrüßt worden Aber es ſcheint faſt als
ob das Geiſtreiche in dem guten Sinne einer ſpannenden
und überraſchenden Führung des Dialoges einer epi
grammatiſchen Schärfe des Ausdrucks zum Weſen des
Dramas gehöre Jn der Stychomythie der Alten der
blitzſchnell aufeinander h Rede und Gegenrede in
den kontraſtreichen und antithetiſchen Alexandrinern Racines
in den Sentenzen Schillers mag man ebenſo deutlich
wie in den Dialogen der Jbſenſchen Geſellſchaftsſtücke ein
ſtarkes Element des Geiſtreichen finden

Heute hat denn auch die Scheu vor der eſpritvollen
tiliſierung des Dialoges e und wir erfreuen

uns ſelbſt an zwei ſo ſchrankenloſen Spöttern wie Wilde
und Shaw die das ganze Drama in eine leuchtende Kette
von Aphorismen und Aperçus auflöſen Freilich iſt bei
dieſen Engländern die Häufung des Geiſtreſchen vielmehr
bewußtes Stilprinzip das durch ſein Uebermaß eine Ver
pottung des Salonſtückes mit ſich bringt aber auch ſonſt
aben wir wieder einſehen gelernt wie wichtig für den Bau

eines Theaterſtückes die geiſtreiche Zuſpitzung der Replicken die

Kgn Kontraſtierung der Geſpräche iſt Noch weniger
eilich als wir können die Franzoſen ohne den Eſprit

auskommen der ein ſo wichtiger Beſtandteil galliſchen Geiſtes
u alliſcher Kunſt iſt Maurice Don nay läßt in ſeinem

eueſten ſo erfolgreich aufgeführten Werke Parattre eine

ſichtlich ſchwer Niederſchleſien 30 werden hier u
der Auslandsabſatz nach Oeſterreich Ungarn und Rußland
für Kohle etwa ein Viertel für Koks ſogar mehr als die
Hälfte der Geſamtproduktion auch für Oberſchleſien beträgt der
Auslandsabſatz etwa ein Viertel des Geſamtabſatzes Ebenſo
macht der Auslandsabſatz an der Saar und im Aachener
Revier einen ſehr bedeutenden Teil an der Saar etwa
17 Zroz des Geſamtabſatzes aus Für das große Ruhr
revier iſt der Abſatz an Kohle ins Ausland verhältnismäßig
ering nur etwa 10 Proz dagegen ſehr bedeutend der
bſatz an Koks nahezu 26 Proz des Geſamtabſatzes Er

ſchwerend fällt hierbei noch ins Gewicht daß die Möglichkeit
den Ausfuhrzoll auf die inländiſchen Konſumenten ab
zuwälzen in den verſchiedeuen Revieren nicht die gleiche iſt
So würde das rheiniſchweſtfäliſche Kohlenſyndikat vermutlich
in der Lage ſein den Ausfuhrzoll im Wege einer allgemeinen
Preiserhöhung auf die inländiſchen Konſumenten abzuwälzen
während für die übrigen Reviere dieſe Möglichkeit nicht in
gleich hohem Grade beſteht

Jnſoweit aber der Ausfuhrzoll auf die inländiſchen Ver
braucher abgewälzt wird würde dies die inländiſche Kohlen
verbrauchende Jnduſtrie beſonders ſchwer treffen da dieſelbe
ohnehin zurzeit im Hinblick auf die neuen Handelsverträge
mit vielfachen Schwierigkeiten zu kämpfen hat Fernerkommt in Betracht daß der engliſche Kohlenausfuhrzoll an

ſcheinend als eine vorübergehende Verlegenheitsmaßregel
nicht als eine dauernde Einrichtung angeſehen werden muß
ſollte aber England den dortigen Ausfuhrzoll wieder auf
heben ſo wird bei der dann übermächtig werdenden Kon
kurrenz der engliſchen Kohle ein deutſcher Kohlenausfuhrzoll

ſich kaum noch halten laſſen m
JZ

Deutſches Geich
Hof und Perſonalnachrichten

Eiſenbahnminiſter v Budde hat auf ein Begrüßungs
telegramm des Verkehrsvereins in Worms folgende Antwort ge
ſandt Herzlichen Dank für die freundlichen Wünſche des Ver
kehrsvereins Worms für mein Befinden Jch hoffe wenn die
Frühjahrswende überall neue Kräfte bringt auch mich bald
wieder zu erholen ſo daß ich noch lange gemeinſam mit
Jhnen das öffentliche Verkehrsweſen fördern kann Staats
miniſter v Budde

Das Befinden des Fürſten Bülow
Das Befinden des Fürſten Bülow hat nach der Köln Zta

andauernd erfreuliche Fortſchritte gemacht und durchaus
die günſtige Auffaſſung beſtätigt die die Aerzte ſchon am
Donnerstag über den Fall hatten Der Fürſt konnte heute ſchon
leſen und ſprach wiederholt den Wunſch aus einen politiſchen
Vortrag entgegen zu nehmen der beſte Beweis daß die Er
holung ſehr gute Fortſchritte gemacht hat Jmmerhin wird der
Fürſt ſich noch einige Zeit Schonung auferlegen müſſen ſchon
um deswillen weil ſich auf dieſe Weiſe die vollkommene Wieder
herſtellung am raſcheſten vollziehen dürfte Kundgebungen der
Teilnahme und der Freunde über den günſtigen Verlauf der
Krankheit fahren fort in großen Mengen einzulaufen

Fürſt Bülow der bisher niemals während des Urlaubs die
Geſchäfte abgegeben hat hofft der Magdeb Ztg zufolge ſie
trotz ſeiner Erkrankung auch diesmal in der Hand behalten zu

bezwingung über die er verfügt werde Fürſt Bülow wohl auch
jetzt der Schwierigkeiten Meiſter werden Die Miene heiterer
Zuverſicht das freundliche Lächeln das dem Fürſten Bülow ſo
charakteriſtiſch iſt galt den Kennern der Verhältniſſe nicht wie
dem Simpliziſſimus und ſeinen Geiſtesverwandten als Be
weis eines blinden vertrauensſeligen forgloſen
Optimismus ſondern immer als ein Beweis wahrhaftheroiſcher Herrſchaft über die eigenen Nerven Das
Blatt bemerkt die Erkrankung des Reichskanzlers bilde einen
Anlaß die Frage verantwortlicher Reichsminiſterien
ernſtlich zu erwägen

Die Natlib Korreſp ſchreibt Die ſich im Zuſammenhang
mit neueſten Vorgängen aufwerfende Frage der Stellvertretung
des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten im Behinderungs
falle iſt formell durch das Stellvertretungsgeſetz für das Reich
und de facto für Preußen inſofern geregelt als hier der
Finanzminiſter als primus inter pares in den Vordergrund
tritt wenn der Miniſterpräſident behindert iſt Gegenwärtig iſt
ein Vizepräſident des Staatsminiſteriums in Preußen nicht er
nannt es unterliegt aber verfaſſungsgemäß keinem Zweifel daß
dieſe Würde und Bürde äußerlich nur ruht wenn ſie auch
virtuell dem Finanzminiſter zukommt Dieſer iſt in der Lage
in jeder Frage in der es ſich um Verwendung von Staats
geldern handelt von dem Votnm des Staats miniſteriums an die
Krone zu appellieren darin liegt allein das Uebergewicht ſeiner
Stellung über die der anderen Miniſter begründet und beſiegelt
Es iſt Akt davon zu nehmen wie ſich im Bundesrat mehr und
mehr die Meinung herausbildet es ſei eine der Regelung der
preußiſchen Verhältniſſe analoge Einrichtung auch im Reiche
anzuſtreben Das würde auf Verwirklichung des alten
Bennigſenſchen Gedankens hinauslaufen daß ein etwaiger Reichs
finanzminiſter auch der geborene Stellvertreter des Reichs
ganzlers ſei

Zur Einkommenſtener Novelle
Die Abſchaffung des verwaltungsgerichtlichen Rechtsſchutzes

ſür kleine Einkommen die in der Einkommenſteuer Novelle vor
geſchlagen wird und demnächſt das Preußiſche Abgeordnetenhaus
in zweiter Leſung beſchäftigen wird wird von den Aelteſten der
Kauſmannſchaft von Berlin in ihrer ansführlichen Denkſchrift
zu dem genannten Geſetzentwurf beſonders eingehend behandelt
Nachdem die geplante Beſchränkung des geh
auf Einkommen über 3000 M mit der Beſchränkung des Reichs
gerichts auf große Objekte verglichen und der ungleich ſchärfere
Charakter der jetzt vorgeſchlagenen Einengung dargelegt iſt heißt
es im einzelnen

n unſerem Korporationsbezirk hat ſich vor kurzem ein Fall
ereignet welcher in beſonders kraſſer Weiſe die Folgen unter
ſchiedlicher Behandlung großer und kleiner Objekte klargelegt
hat Jn dem ſogenannten Milchring fand eine mit dem
Genoſſenſchaftsgeſetz nicht zu vereinbarende Auferlegung von
Abgaben an die Milchproduzenten ſtatt Die Genoſſen

ſchaſter die ſich gegen dieſe Abgaben zur Wehr ſetzten
wurden vom Landgericht und vom Kammergericht gleich
wohl zur Zahlung verurteilt Nur einige wenige Groß
produzenten bei denen der Betrag groß genug war um dieMlepiſionsſümme für das Reichsgericht darzuſtellen konnten

dieſes anrufen und erlangten eine Aufhebung des zweitinſtanz
lichen Urteils Die Großprodnzenten wurden von der Zahlung
befreit während die kleinen Produzenten hatten zahlen
müſſen und eine Rückerſtattung nicht verlangen konnten
Jmmerhin wird in Fällen die das Reichsgericht betreffen dleUnterſcheidung zwiſchen reich und arm nur dadurch herbei

eſührt daß große Beträge in der Regel reiche kleine in derRegel arme Leute betreffen Um wieviel ſchärfer muß aber

können Jn letzter Jnſtanz werde hierüber der Arzt entſcheiden
müſſen

Witze vor den Augen der entzückten Zuſchauer auſſteigen
er hat ſich ſogar in der Figur des Barons eine Geſtalt ge
ſchaffen die eigentlich nur dazu da iſt den Ueberſchuß an
eleganten Pointen und philoſophiſchen Paradoxien mit
zuteilen über den der Dichter verfügt

Wir haben alſo hier wieder einen jener Raiſonneure
wie ſie Dumas fils und Augier in jedem ihrer Stücke
anbrachten und wie ſie Sudermann in dem Grafen Traſt
der Ehre dem Dr Weiße von Sodoms Ende und vielen
anderen Figuren übernommen hat Dieſer müßige Zu
ſchauer der eigentlichen Handlung der im Grunde nur die
Ereigniſſe gloſſiert und beſpricht tritt ſo in gewiſſem Sinne
an die Stelle des antiken Chors Freilich iſt bei Donnay
der Witz dieſer Geſtalt nicht ſo aufdringlich ſondern mehr
lyriſch von einer melancholiſchen Stimmung umklungen wie
die Begleitung eines luſtigen Chanſons und der graziöſe
Poet verleiht durch dieſes heitere Schellengeläute ſeiner
Wortſpiele dem bunten Weſen ſeiner Szenen einen beſonderen
Reiz Das Beiſpiel Donnays veranlaßt den Theaterkritiker
des Gaulois Félix Duquesnel über das Weſen des
Bühnenwitzes einige nachdenkliche Betrachtungen an
zuſtellen

Er findet auch noch bei den modernen Dramatikern bei
Donnay und Lavedan das Wortſpiel und den die
Situation aufklärenden Witz den ihre Vorgänger ſo eifrig
angeſtrebt hatten Aber ſie machen doch von dieſem Element
des Geiſtreichen in einer feineren und geſchmackvolleren Weiſe
Gebrauch als es die Augier und Dumas taten Dieſe
machten direkt Jagd auf Geiſtreichigkeiten ſtopften alle
Szenen und die Reden aller Perſonen wahllos damit voll
und ſchrieben um ein Dutzend guter Witze herum ein ganzes
Stück Bei den Modernen aber iſt es doch ein inneres
Erlebnis eine dichteriſche Stimmung die ſie ausdrücken
wollen und nur zur Belebung dieſer reinen Gefühls
ar laſſen ſie das luſtige Feuerwerk des Witzes
erglänzen

Dumas dem die geiſtreichen Wendungeu ſo leicht in die
Feder floſſen daß er ſich kaum mehr ohne beſondere An
ſpielung ausdrücken konnte mißbrauchte beſonders die
ointenreiche Redeweiſe So bekamen denn in manchen

ganze Kaskade funkelnder Einfälle blitzender Wortſpiele und

Aber mit der bewunderungswürdigen Kraft der Selbſt
eine ſolche Unterſcheidung noch wirken wenn das Geſetz nicht
einmal noch großen und kleinen Objekten ſondern ganz

eine Unmenge von Geiſt und das erſchien ſelbſt ſeinen
Freunden unnatürlich Eines Tages las der jüngere Dumas
dem feinen Kritiker Henri La vo ix ein neues Stück vor
Lavoix der ſonſt mit ſeinem Urteil nicht lange e
und den Freund gern zu unterbrechen pflegte hörte ſtill
ſchweigend zu ohne auch nur ein Zeichen zu machen Das
beunruhigte Dumas und als er ſeine Lektüre beendet hatte
wandte er ſich beinahe ängſtlich zu ſeinem Zuhörer herum
und fragte geſpannt Nun Sie ſagen nichts iſt es gut iſt
es ſchlecht

Jch weiß nicht was ich ſagen ſoll, entgegnete Lavoi
mit einem leichten Lächeln Jch warte immer noch darauf
daß Jhre Perſonen auch einmal an die Reihe kommen ſollen
zu ſprechen Aber wie denn unterbrach Dumas

Nun mein lieber Freund bis jetzt haben ſie doch noch
nichts geſagt ſondern Sie ſelbſt haben die ganze Zeit im
Namen Jhrer Geſtalten geſprochen Nun macht es mir
ja großes Vergnügen Sie reden zu hören aber ich möchteoch auch einmal Jhre Perſonen ſich untereinander unter

halten hören Und dann haben alle ſo ſchrecklich viel Geiſt
in Jhrem Stück das iſt doch recht unwahrſcheinlich kurz es
fehlt Jhrem Drama zum mindeſten ein richtiger Trottel der
den Geiſt Jhrer andern Perſonen etwas ausgleichen und
einem geſtatten würde ſich von all den Wortſpielen erſt
einmal zu erholen

Dieſer Mißbrauch des Geiſtreichen im Theaterſtück kam
damals dem Geſchmacke des Publikums entgegen das nicht
danach fragte ob ein Drama gut oder ſchlecht ſei ſondern
ob es viele Witze und Bonmots enthielte Damals gefiel
ein Stück nur wenn die Perſonen ſich ihre Repliken wie
Bälle zuſchleuderten und ein ſtetes hin und her von be
ziehungsreichen Apergus die Zuhörer in r erhielt

r feine Dramatiker En nery erkannte wohl das Un
iunſtleriſche dieſes übertriebenen Geiſtreichſein Obwohl es
im Leben über einen ſprudelnden Witz verfügte en
ſich doch in ſeinen Stücken aller Pointen weil er das Publi
kum nicht verwirren und von dem wahren Jnhalt ſeine
Stücke ablenken wollte v gehören in die Witzblätter
ſagte er und fügte u Wenn jedermann leſen wird

einer Stücke alle Perſonen vom Liebhaber bis zum Lakaien

hinwerde ich keine egler tage mehr machen
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deutlich und ausdrücklich nach größeren und kleineren Steuer
dlern d h nach reichen und armen Leuten unterſcheidet und
r dasſelbe Objekt den Rechtöſchutßz zuläßt wenn ein

reicher Mann ſeiner bedarf ihn verweigert wenn es
ein armer iſt Von der Auffaſſung die über die Be
deutung des Oberverwaoltungsgerichts gls eines Rechtshortes

r die ärmeren Volksklafſſen in dieſem Gerichtshofe ſelbſt
rrſcht davon legt die Aeußerung des Senatspräſi

denten Fuiſting Zeugnis ab Einkommenbeſtenerung der
Ka S 251 Daß gerade die kleinen Leute den Segen

es Rechtsſchutzes in weiteſtem Umfange genießen iſt ein un
beſtreitbares Verdienſt des Beſchwerdegerichts Die Ab
ſchaffung dieſes Rechtsſchutzes für die kleinen Leute würde
denen Recht zu geben ſcheinen welche in dem geſamten heutigen
Rechtsſchutz lediglich eine Klaſſenjuſtiz erblicken wollen Das
würde dieſen Kritikern das longe vergebens geſuchte Schul
beiſpiel in die Hand geben welches haarſcharf genau einen
Zuſtand ſchafft in welchem wegen desſelben Betrages und
unter genau denſelben Umſtänden das Rechtsmittel der einen
Partei gewährt wird weil ſie reich und der anderen verſagt
wird weil ſie arm iſt
Vom Standpunkte der Intereſſen von Handel und Jnduſtrie

kommt zu dieſem Grunde noch hinzu daß die Streitfragen
welche in höheren und niederen Einkommenſtufen beſtehen
keineswegs dieſelben ſind Die Veranlagung des ſtenerpflichtigen
Einkommens aus Handel und Gewerbe beruht von einer ge
wiſſen Höhenlage der Betriebe ab auf der ſtreng kaufmänniſchen
Buchführung unterhalb dieſer Höhenlage iſt die Buchführung
entweder nicht ſtreng kaufmänniſch oder zuweilen gar nicht vor
handen Hierüber ſprechen ſich die Aelteſten der Kaufmannſchaft
von Berlin wie folgt aus

Die eigentümlichen Verhältniſſe der ſogenannten
Minderkaufleute ſowie der Handwerksbetriebe würden
bei Abſchaffung des Rechtsſchutzes ſo gut wie niemals mehr
fpr oberverwaltungsgerichtlichen Kenntnis gebracht werden
önnen Die große Maſſe der Hand lungsgehilfen ins

beſondere in Mittel und Kleinſtädten würden in derſelben
Lage ſein Die induſtrielle Arbeiter bevölkerung
vollends würde Streitfragen welche mit dem Einkommen aus
dem Arbeitsvertrage zuſammenhängen nie mehr vor das
Oberverwaltungsgericht bringen können Selbſt wenn daher
die Anſicht der Begründung daß die unteren Jnſtanzen auch
bei kleinen Einkommen ſich ohne weiteres nach den Ent
ſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts in großen Sachen
richten würden ſo zutreffend wäre wie ſie unſeres Erachtensſich in einer Reihe von Fällen als unzutreffend herausſtellen
würde ſo blieben immer noch weite Gebiete ſteuerlicher
Streitfragen übrig in denen in Zukunft gegen die Kom
miſſionen eine Berufung auf entſprechende Entſcheidungen in
höheren Steuerſtufen gar nicht möglich wäre weil es gewiſſe
Fragen gibt die den anderen Stufen eigentümlich ſind

Gegenüber dieſen Gründen kann das Verlangen nach einer
Entlaſtung der Steuerſenate nicht als ausſchlaggebend an
erkannt werden und wir erachten im Jntereſſe der
minderbemittelten Gewerbetreibenden die Ab
lehnung der vorgeſchlagenen Maßregel für geboten Es
gibt andere Mittel um eine Entlaſtung jener Senate herbei
zuführen Zu dieſen Mitteln rechnen wir in erſter Linie eine
klarere Geſtaltung des Geſetzestextes

Die Einberufung eines konſervativen Parteitages
wie ſie der konſervative Zentralverein für den Wahlkreis Teltow
BeeskowStorkow Charlottenburg gefordert hat iſt nicht ſehr
nach dem Sinne der Kreuzztg Sie meint zwar auch daß
in der nächſten n wieder einmal eine Ausſprache über poli
tiſche Fragen inſonderheit aber über inkerne Partkeiangelegen
heiten wie über Organiſation und Propaganda die ſeit geraumer
Zeit völlig ſtagnieren einigermaßen erwünſcht iſt aber dafür
enügt nach ihrer Anſicht ein Vertretertag Ein ſolcher ſei

on Ende vorigen Jahres in Ausſicht genommen geweſen aber
durch äußere Umſtände verzögert worden Eine genaue Prüfung
und Verbeſſerung des Parteiprogrammes wie ſie der
enannte Verein gefordert hat könne nicht von einer viel
undertköpfigen Verſammlung vorgenommen werden Jm Hand

umdrehen laſſe ſich eine Programmreviſion überhaupt nicht
machen dazu bedürfe es eingehender Vorarbeiten zunächſt in
kleinen Kreiſen Es iſt ohnedies bemerkt das Blatt
weiter nicht ratſam jetzt nachdem das Parteiprogramm erſt
vierzehn Jahre in Geltung iſt ſchon wieder daran zu ändern
Ein Parteiprogramm muß ſich einleben muß in das Fleiſch und
Blut der Parteimitglieder übergehen Verſchiedentlich wird der

gemacht vom Parteiprogramm Aktualität zu verlangen
as iſt aber nicht der Zweck desſelben Die altuellen Forderungen

mögen in einem Agitationésprogramm zuſammengefaßt werden
wie dies in der Wahlbewegung geſchieht das Parteſprogramn
dagegen hat ſich auf die Feſtlegung allgemeiner Parteigrundfätze
zu beſchränken es muß ſtetig ſein um einer ſtetigen Partei
politik als Grundlage dienen r können Wenn in der Reſoiu
tion des Zentralvereins ausgeſprochen wird die Grundſätze und
Ziele der konſervativen Partei in ihrem wahren Gehalte ſeien
nicht mehr genügend bekannt und würden faſt nur noch in der
von den Gegnern dargeſtellten Art und deshalb unrichtig als
reaktionär beurteilt ſo vermögen wir uns dieſer Meinung
keinesfalls anzuſchließen Wo unſere Grundſätze und Ziele
wirklich in Vergeſſenheit geraten ſein ſollten da könnte den
Organiſationen der Vorwurf nicht erſpart werden daß ſie
für die Verbreitung unſeres Programms nicht genügend
Sorge getragen haben und inſonderheit daß von ihnen
nicht genügender Einfluß nach dieſer Seite auf die Provinzial
preſſe ausgeübt worden iſt An dem Parteiprogramme würde
es nicht liegen denn deſſen Sprache iſt klar und verſtändlich
Wir könnten aber das wunderſchönſte und tadelloſeſte Programm
haben und es in ungezählten Maſſen verbreiten und doch würden
unſere Gegner von dem tkörichten Schlagwort reaktionär nicht
ablaſſen Dieſe Ausführungen enthalten ja manches wahre die
Kreuzzta wird ſich aber auch nicht wundern dürfen wenn

man daraus wieder folgert die Konſervativen ſeien keine Volks
partei ſondern eine Partei die nur die Jntereſſen beſtimmter
kleiner Kreiſe im Auge habe

Die ruſſiſche Anleihepolitik
Das B veröffentlicht einen Proteſtartikel Maxim

Gorkis mit der Ueberſchrift Gebt der ruſſiſchen Regierung
kein Geld Gorki nennt dort die jetzige ruſſiſche Regierung eine
politiſche Koterie die jede moraliſche Verbindung mit dem Volke
verloren habe und dem Volke feindlich gegenüberſtehe Zum
Schluß des Artikels heißt es Einſt zogen Europas Völker weit
ua en um das Grab des Heilandes aus den Händen der
Heiden zu befreien Jetzt verſtümmelt und beſchmußßt man vor

den Augen Europas die Seele eines großen Volkes die
eimſtatt des lebendigen Gottes Dieſem Verbrechen gegen

ber verhält man ſich ehggnirg man iſt eher bereit der böſen
Macht durch die das ruſſiſche Volk grnotet wird Mittel zur
weiteren Knechtung zu gewähren Gebt der Partei der Romanows
kein Geld zur Selbſtherrſchaft gebt kein Geld den Händen der
Barbaren Wer wird es zurückerſtatten Rußland ſſt durch ſie
ausgeplündert die Kauffähigkeit des Volkes iſt gering und ſeine

uduftrie ausgeſogen Dem Lande fiehen lange ſchwere innere
mpfe ein Bürgerkrieg bevor ſobald ihr der Regieruneld zum Kampfe gegen das ruſſiſche Volk gebt Gebi dlußlan

in Geld zum Morden

Die Eiſenbahutarifreform
z der a Rundſch iſt es aus eichloſfen daß die

renbahntarifreform am 1 Oklober d J zur führung
angt Es werden noch mindeſtens zehn bis eif Monate durch
rbereitungen in Anſpruch genonmen ſo daß mit dem

1 April 1007 als früdeſtem Teymin zu rechnen ſel Bayern
und Baden haben ſich für Einführung der vierten
Wagenklaſſe ausgeſprochen während Württemberg ſeine
Entſcheidung vorbehglten hat Jn ElſaßLothringen ge
langt die vierte Wagenklaſſe zur Einführung

Politiſches
Der Bundesrat hat die Diäten vorlage den zuſtändigen

Ausſchüſſen überwieſen

Parlamentariſches dErſter Bürgermeiſter Cuno von Hagen dem von dergrceen Vollepartei die Kandidatur für die bevorſtehende
Reichstagewabi angetragen worden war hat ſich zu ihrer An
nahme bereit erklärt Damit iſt die Liſie der Kandidaten die
ſich um den Sitz Engen Richters bewerben vollſtändig geworden
Die Nationalliberalen haben Proſeſſor Moldenhauer Köln
die Freiſinnigen Bürgermeiſter CunoHagen das Zentrum
Arbeiterſekretär Becker Gladbach die Chriſtlich Soziglen
Lizentiat Mumm Berlin und die Sozialdemokraten Max
König Dortmund als Kandidaten aufgeſtellt

Für die Reichstagserſotzwahl in Alten a Jſerlohn hatdie hriſilich ſoziale Partei den Arbeiterſekretär
Räüffler aus Hagen als Kandidaten aufgeſtellt

Hochſchulweſen
Zu dem von den alten Herren des Köſener 8 O geplanten

Bau eines Korpsverbandshaufſes in Köſen ſpendete
Kaiſer Wilhelm 1000 der König von Württemberg 300 M
Auch von anderen zum Köſener S C in Beziehnngen ſtehenden
Mitgliedern von Fürſtenhäuſern wurden Beiträge gezeichnet
Hingegen leiſten die Aktiven keine Beiträge

Daß Landrat v Heyking infolge Meinungsverſchieden
heiten mit den Geiſtlichen ſeines Kreiſes die er ſeine Pappen
heimer genannt hatte die Verwaltung des Kreiſes Pleß nieder
en ber Hchtige wird von der Täglichen Rundſchau energiſch

ementiert
Wie der Freien deutſchen Preſſe noch welter gemeldet

wird iſt auch der jüdiſche Landgerichtsrat Hammerſchlag
von Köln als Kammergerichtsrat nach Berlin verſetzt
worden Hoffentlich hat man hierin den Beginn eines neuen
Kurſes im Juſtizminiſterium zu erkennen

Frauenfrage
Eine Erleichterung für das Frauenſtudium iſt ſoeben

an der Berliner Univerſität inſofern geſchaffen als jetzt auf
Grund des Gaſthörerſcheines das Belegen von Vorleſungen
ohne weiteres erſolgen kann Die Frauen haben alſo nicht mehr
wie früher die ſchriftliche Einwilligung der Profeſſoren und
Dozeuten deren Vorleſungen ſie hören wollen der Quäſtur vor
zulegen Eine Liſte der Dozenten die das Hören ihrer Vor
leſungen von einer perſönlichen Erlaubnis abhängig machen
und derjenigen die Frauen nur zu beſtimmten Vorleſungen oder
gar nicht zul aſſen liegt in der Quäſtur aus

Arbeiterbewegung
Die Differenzen in der Weberei Müller und Krämer

in Greiz ſind beigelegt Die Arbeit wurde von ſämtlichen
Arbeitern wieder aufgenommen

Die Lohnbewegung in Magdeburg nahm wie ſchon
kurz gemeldet ihren Ausgang von der Arbeitseinſtellung der
organiſierten Lohnfuhr Angeſtellten und Möbel
packer Die geſamte organiſierte Arbeiterſchaft Magdeburgs
erklärte ſich mit den ſtreikenden Kutſchern ſolidariſch ſelbſt auf
die Gefahr hin daß die Arbeitgeber zur Generalausſperrung
der Arbeiter ſchreiten nachdem ſie bereits einen Anfang im
Bangewerbe gemacht haben Selbſt den Generalſtreik zu prokla
mieren iſt aber nicht beabſichtigt Viel Erbitterung erregte
es daß bereits Soldaten und Eiſenbabhnarbeiter im Lohnfuhr
re an Stelle der ſtreikenden Kutſcher verwendet werden
onnten

Die Zahl der ausgeſperrten Metall arbeiter in
Dresden wurde geſtern auf annähernd 18,000 geſchätzt Die
Dresdener Holz arbeiter haben ſich mit der Ausſperrung in
der Metallinduſtrie beſchäftigt Jn einer Reſolution wurden die
Berufskollegen zum öffentlichen Ausban der Organiſation auf
gefordert um ſie nach jeder Richtung hin leiſtungsfähig zu ge
ſtalten Von dem Stande der Meetallarbeiteransſperrung wurde
Kenntnis genommen und beſchloſſen eine abwartende
Stellung einzunehmen Die Holzarbeiter in den betreffenden
Fabriken ſind verpflichtet entſtehende Differenzen der Verwaltung
ihres Verbandes jofort zu melden

Der Kampf in der Hannoverſchen Metallinduſtrie iſt
jetzt in ein ernſteres Stadium getreten als zu erwarten warDie dem Verbande der Induſtriellen angeſchloſſenen Fabriken

haben jetzt unter Jnynehaltung der geſetzlichen Kündigungsfriſt
mit den Ausſperrungen begonnen 18 Firmen haben
bisher etwa 3000 Metallarbeiter ausgeſperrt Jn den nächſten
Tagen werden weitere 1500 folgen ſo daß mit Ende dieſer
Woche rund 4500 Arbeiter ausgeſperrt ſein werden Weitere
Ausſperrungen endlich in nächſter Woche werden den Abſchluß
bilden Jm Streik ſtehen außerdem noch zurzeit zirka 1600
Former und Gießereiarbeiter Gegen 200 die noch den Ablauf
ihrer Kündigungsfriſt abwarten wollen werden in den nächſten
dazu kommen 10,000 Metallarbeiter werden ſich alſo dem
nächſt im Kampfe befinden der allem Anſchein nach ein lang
wieriger und erbitterter zu werden droht da von irgendwelchen
Verhandlungen zwecks friedlichen Ausgleichs des Konflikts bisher
noch nichts verlautet

Jn einer geſtern in Breslau im Polizeipräſidinm in
Sachen des Droſchkenkutſcherſtreiks abgehaltenen mehr
ſtündigen Konferenz an der außer den drei nach Berlin delegiert
geweſenen Fuhrherren Geh Oberregierungsrat Dr Hoffmann
Berlin Regierungspräſident v Hollwede und der Polizeipräſident
mit einigen höheren Beamten des Präſidiums teilnahmen wurde
in den weſentlichſten Beſchwerdepunkten der Droſchkenführer eine
Einigung erzielt ſo daß dadurch nach ſechstägiger Dauer der
Streik beendet wird Der Droſchkenbetrieb iſt heute früh
allgemein wieder aufgenommen

Nachdem in Metz die Verhandlungen wegen Lohnerhöhungen
geſcheitert ſind haben die Bauhandwerker die Arbeit
niedergelegt Die Arbeiten an der Stadterweiterung von Weetz
werden notdürftig aufrechterhalten Gleichzeitig ſtreiken ca 150
Schneider weil die Jnhaber der Konfektlonsgeſchäfte den
Stücklohn herunterſetzen wollen

Sömtliche Arbeiter in Colmar i darunter auch die
ſtädtiſchen haben für dieſes Frühjahr einen allgemeinen Streit
beſchloſſen

Heer und Flotte
Ein neuer Ergänzungs Truppentransportwird am 30 April nach Südweſtafrika abgehen Er i am

11 April auf dem Truppenübungsplatz Münſter zuſammen und
beſteht aus 200 Ergänzungsmannſchaften für die Eiſenbahn und
Telegraphenabteilung ſowie 1000 Erſatzpferden nebſt 150 Pferde

bisher im Eiſenbahnregiment 1 und Leutnant Stelling bisher
im Feldartillerieregiment 71 kommandiert zum Telegraphenbataillon 1 nach dem Schutzgebiet

Koloniales
Der Gouverneur Graf Zech von Togo wird wie ver

lautet in der erſten Hälfte Juni auf Urlaub gehen Eine augen

pflegern Mit dem Truppentransport gehen Hauptmann Moßner R

blickllche beſondere Veranlaſſung hierfür legt nicht vor Ez
wurde vielmehr mit dem Grafen Zech kei ſeiner Ernennung zum
Gouverneur ausgemacht e er alle Jahre etwa drei Mong
Urlaub zu der Zelt erhalten ſolle in der die Verhandlungen über
die Aufſtellung des neuen Etats zwiſchen der Kolonial
verwaltung und dem Reichsſchatzamt ſchweben Man will mit
dem nächſtgelegenen Schutzgebiete Togo einen Verſuch machen
ob es nicht ratſamer iſt den Gonverneuren alljährlich einen
kürzeren ſtatt nach zweijährigem Tropenaufenthalt einen längern
Urianb zu gewähren und will ſtch auch darüber klar werden in
welche Zeit dieſer Urlaub am beſten zu legen iſt um von der
Anweſenheit des Gonverneuers in der Heimat für die Etats
arbeiten Nutzen zu ziehen

Erbprinz zu Hohenlohe Langenburg der ſelt de29 März an der Rivlera weilt wird vorausſichllich bald nag
Oſtern wieder die Geſchäfte der Kolonialabteilung übernehmen

Die Ermittelungen in der Angelegenheit v Puttkamer
dürften kaum vor Ende April abgeſchloſſen ſein da die Be
kundungen einiger Herren ein Offizier z welcher als Zeuge

r werden ſoll befindet ſich in China nicht eher eintreffen
nnen

Auskand
Engliſches Oberhaus

Der Unterſtaatsfekretär des Auswärtigen Amts Lord Fitzmaurlee
erklärte geſtern in Beantwortung einer Anfrage bezüglich der
Konferenz in Algeciras Jch muß meine Worte ſehr ſorgfältig
abwägen weil der formelle Abſchluß der Konferenz noch nicht
ſtattgefunden hat Nichtsdeſtoweniger beſteht kein Grund wes
halb ich irgend einen Zweifel auf die günſtigen Vorausſetzungen
der Preſſe werfen ſollte wonach die Unterzeichnung des end
gaültigen Protokolls wenn nicht morgen ſo doch in kürzeſter Zeit
ſtattfinden ſoll Wenn die Schriftſtücke über die Angelegenheit
vorgelegt werden wird das Haus übereinſtimmend der Meinung
ſein daß der Ausſpruch der häufig gebraucht worden iſt daß es
nämlich bei dieſer Konferenz weder Sieger noch Beſiegte
gegeben hat die Lage richtig kennzeichnet Das Haus wird
finden fuhr der Unterſtagatsſekretär fort daß das Protokoll der
Konferenz eine weitere Garantie der Aufrechterhaltung eines
harmoniſchen Vorgehens zwiſchen den Mächten und einen wert
vollen Schritt in dem langdanuernden Prozeß gebildet hat die
ſüdlichen Geſtade des Mittelmeers der Ziviliſation und Ordnung
zurückzugeben Was das Vorgehen Englands angeht ſo wünſchte
die Regierung die Kontinuität der Politik aufrechtzuerhbalten
indem ſie ſtreng an dem Buchſtaben und dem Geiſte
des engliſch franzöſiſchen Abkommens feſthielt Jch glaube
daß das Zuſammenwirken in Algeciras die guten Beziehungen
zwiſchen Frankreich und England noch weiter geſtärkt
haben wird Fürſt Bülow hat einmal im Reichstag geſagt
daß Europa ein Haus ſei in dem jeder von uns je nach Zeit
und Stelle mehr oder weniger bequem wohne daß wir jedoch
alle das gemeinſame Jntereſſe hätten unſeren Haushalt zu
ſeſtigen und das Gebäude das uns allen Schutz bietet zu
ſtärken Jndem ich den Namen des Fürſten Bülow erwähne
fuhr der Unterſtaatsſekretär fort kann ich nicht unterlaſſen die
tiefe Sympathie auszuſprechen die wir alle mit dieſem
glänzenden Staatsmann und mit der deutſchen Nation
bei der plötzlichen Krankheit die ihn befallen hat empfinden
Eines der bemerkenswerteſten Ereigniſſe in den Annglen des
Oberhauſes fuhr Lord Fitzmaurice fort war die plötzliche Er
krankung des Lord Chatham am Schluſſe ſeiner großen
Rede über die Kolonialpolitik als er inmitten ſeiner Kollegen
ohnmächtig hinſank Das Herz der deutſchen Nation wandte
ſich damals in Sympathie England und dem großen Miniſter
zu der ſo eng mit der Politik Friedrichs des Großen
verbunden war Nach einem Zeitraum von 128 Jahren wird
ſich unter ſo merkwürdig ähnlichen Umſtänden das Herz der
engliſchen Nation dem deutſchen Kanzler und dem deutſchen Volke
zuwenden Der Unterſtaatsſekretär erinnerte ſodann daran daß
auf der Konferenz in Algeciras die en Geſtalt des Marquis
Visconti Venoſta zugegen geweſen und zollt den Dienſten
des engliſchen Vertreters Sir A Nicolſon warme Anerkennung
dem England und Europa großen Dank ſchuldig ſeien Nicolſon
ſtehe im Begriff Spanien zu verlaſſen um einen höheren Poſten
anzutreten und an den Ufern der Newa werde er den in Alge
ciras verdienten Lorbeer finden

Das Haus vertagte ſich ſchließlich bis zum 80 April

König Eduard und Kaiſer Franz Joſef
Der Vizepräſident der Koſſuthpartei in Ungarn Polonyt

erklärte am 12 April werde in Abbazia eine Begegnung des
Kaiſers von Oeſterreich mit dem König von England ſtattfinden
Letzterer werde ſich aber nicht an Land begeben falls in Ungarn
ein Verfaſſungsbruch erfolge

Das neue ungariſche Kabinett
Wie die Neue Freie Preſſe meldet hat das Kabinett

Fejervary bereits ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht
das angenommen wurde Demſelben Blatte zufolge beſteht für
das neue Kabinett folgende Kombination Wekerle
Vorſitz und Jnneres Polonyt Juſtiz Graf Battyani
Handel Wlaſſics Unterricht Daranyi Landwirtſchaft
Staatsſekretär Popovics Finanzen

9

Der Ausgleich zwiſchen der Krone und der Koalition wird auf
folgender Grundlage geſchloſſen werden Vorläufige Aus
ſchaltung aller militäriſchen Forderungen Aufrechterhaltung der
wirtſchaftlichen Gemeinſamkeit mit Oeſterreich bis 1917 ſofortige
Votierung der Stagtsnotwendigkeiten des Budgets und Rekruten
kontingenis des Mehrbedarfes für die Armee Einführung des
allgemeinen Stimmrechte Ratifizierung der Handelsverträge und
des Zolltarifes Rücktritt der jüngſt ernannten Staatsbeamten
gegen Entſchädigung

Jtalieniſche Deputiertenkammer
Bei Beratung des Budgets des Jnnern erklärte ſich Miniſterräſident Sonnino gegen eine Tagesordnung Turati die die
inrichtung einer parlamentariſchen Kontrolle über die geheimen

Fonds anſtrebt und ſagte es handle ſich um das Vertrauen
gegenüber den Miniſtern und der ehrenhaften Geſinnung der
Regierung die nicht der Möglichkeit beraubt werden dürfe über
gewiſſe Fonds die für den Staat eine wirkliche Notwendigkeit
darſtellten frei zu verfügen Worauf es ankomme ſei daß
dieſe Fonds in durchaus einwandfreler Weiſe und einzig im
öffentlichen e verwendet würden Lebhafter Beifall
Sonnino verſicherte daß die Politik der Regierung geleitet ſei
von dem Grundſatz der ſozialen Gleichheit Lauterkeit der Ver
waltung und der ſtrengen Beachtung der Geſetze und der öffent
lichen Freiheiten Lebhafter Beifall Da Turatt auf ſeiner
Tagesordnung beſtand ſchritt man zur namentlichen Abſtimmung
Die Tagesordnung Turati wurde mit 224 gegen 78 Stim
men abgelehnt

Franuzöſiſcher Senat
Finanzminiſter Poincars wies die Kritiken verſchiedener
edner zurück und verſicherte daß die Lage des Budget nicht

beunruhigend ſei Die Einnahmen blieben allerdings 1906 hinter
den Ausgaben um 92 Millionen zurück aber die aufſteigende
Bewegung der Ausgaben ſei allen Ländern gemein und gtitck
licherweiſe hätten auch die Einnahmen ſelt 1880 ohne neue
Steuern zugenommen Die Republik habe ſtets die nationale
Woblfahrt gefördert Der Senat beſchloß die Rede Polngarés
allgemein anſchlagen zu laſſen Die Genexaldebatte wurde
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chloſſen und Artikel 1 des Budgets des Finanzdkiln Nennen Nächſte Sitzung heute

Die Wirren in Rußland
ſchen Jnſaſſen des Transportgefängniſſes ButyrkiDe en La ine in einer Eingabe an den Gouver

e r jegliche Nahrungsaufnahme zu verweigern und auf ihren
ichen Spaziergang zu verzichten falls ihnen nicht binnen

tn beſtimmten Friſt die Urſache ihrer Verhaftung und ihr
Aiteres Schickſal mitgeteilt werde Da der Termin abgelaufen
Sir ohne daß eine Antwort des Gonverneurs erfolgte be
Wien die politiſchen Gefangenen am Donnerstag zu
Lnagern und verließen ihre Zellen nicht
vie ſteht feſt daß die Reichsduma ſofort nach ihrem Zuſammen
triit den heftiaſten Kampf gegen Witte und den

arismus beginnen wird Man erwartet der Magdeb Ztg
ufolge bereits einen ſcharfen Konflikt zwiſchen der neuen Volks

vertretung und der Regierung Letztere wird in der Reichsduma
nur über eine geringe Anzahl von Anhängern verfügen

Das Attentat in Kanſtantinopel
Die Mörder Redwans Paſchas ſind zum Tode ver

urteilt worden Jn türkiſchen Blättern beißt es daß die An
ſtifter des Mordes noch andere verbrecheriſche Pläne gehabt
hätten

Der Zulugaunfſtand in Ratal
Wie die Londoner Abendblätter melden nimmt der Zuluaufſtand

in Natal eine gefährliche Ausdehnung an Mehrere
engliſche Kriegsſchiffe wurden eiligſt bingeſchickt Die Zahl der
Aufſtändiſchen wird auf 10,000 geſchätzt Der Aufſtand ſcheint
eine Folge der letzten Maſſenhinrichtung zu ſei

Die Folterung der Spiridonow
Infolge der Enthüllungen des Ruß über die Folt erung

der Marie Spiridonow hat ſich in Paris auf Veranlaſſung der
Gebrüder Margueritte ein Komitee gebildet das zu einem
Proteſt gegen die Hinrichtung der Spiridonow auffordert
Der Aufruf iſt u a von Anatole France Sully Prud
home Maurice Maeterlinck und Joſef Reinach unter
zeichnet

Die Einwanderung nach Amerika
Der Einwanderungsausſchuß des Repräſentantenhauſes in

Waſhington hat einen Geſetzentwurf fertiggeſtellt der bezweckt

die Einwanderung von Ausländern noch mehrzu beſchränken Der Entwurf ſieht vor daß jeder er
wachſene Mann 25 Dollars jede erwachſene Frau 15 Dollars
beſitzen muß Familien ſollen eingelaſſen werden jedoch muß
das Familienoberhaupt 50 Dollars aufweiſen Mehr als ſechzehn
jährige Einwanderer müſſen in irgend einer Sprache leſen
können Geiſtig minderwertige Perſonen oder körperlich ſchwache
Arbeiter ſollen von der Einwanderung ausgeſchloſſen ſein

h wFrankreich

Auch das Kriegsgericht in Nancy hat ebenſo wie das in
Nantes einen Freiſpruch gefällt Es hat den Dragonerleutnant
Tricoruot Roſe welcher ſich geweigert hatte bei einer Kirchen
Jnventaraufnahme mitzuwirken freigeſprochen

e

Der mitteldeutſche Bergarbeiterſtreik
Man ſchreibt uns aus dem Streikgebiete Der Generalrat

des Gewerkvereins der deutſchen Fabrik und Handarbeiter
Hirſch Dunckerſche Gewerkſchaften erſucht in einem Zirkular an

ſeine Mitglieder im mitteldeutſchen Bergrevler in ſehr dringender
Form diejenigen die ſich am Streik beteiligen ſofort ſpäteſtens
aber mit Beginn nächſter Woche die Arbeit wieder aufzunehmen
und weiſt ausdrücklich darauf hin
zahlungen unter allen Umſtänden mit Ablauf dieſer Woche
endigen Der Generalrat iſt zu der Erklärung autoriſiert daß Ed
die Grubenverwaltungen nach wie vor gern bereit ſind die von
den Arbeitern ihrer Betriebe ohne ſozialdemokratiſches
Medium ihnen vorgetragenen Wünſche und Forderungen
wohlwollend zu prüfen und Abhilfe und Beſſerung eintreten
zu laſſen ſoweit dies irgend möglich iſt Auch der Geueralrat
iſt bereit zur Vermittelung ſolcher Wünſche Allererſte Vor
ausſetzung hierbei iſt jedoch daß die Arbeiter auch ihrerſeits
dieſes Entgegenkommen würdigen und ungeſäumt zur Arbeit
zurückkehren

Die von einem Depeſchenbureau ſtammende Angabe die Zahl
der Streikenden ſei auf 21,000 geſtiegen iſt irrig Die Zahl iſt
erheblich geringer Genaue Auskunft über die Geſamtzahl iſt
nächſter Tage von zuſtändiger Stelle zu erwarten

Die Altenburger Zeitung erfährt daß in einem Bezirke
den Frauen und Kindern der Arbeitswilligen die das Eſſen nach
dem Arbeitsplatze trugen die Gefäße aus der Hand genommen

h ſamt dem Jnhalt in den Straßengraben geſchleudert
wurden

qd

Provinzialnachrichten
a Vom Brocken 6 April Witterungsbericht

prachtvolle klare Froſtwetter mit vorzüglicher Fernſicht das
fünf Tage auf dem Brocken anhlelt iſt zu Ende Geſtern bei
Sonnenuntergang entfalteten ſich beſonders intenſive Farben
Braunrot verſchwand die Sonne in dem Dunſtmeer die Färbung
der Wolken ging von Hellrot in Violett über und hierbei war
auch das ſeltener auftretende Purpurlicht ſichtbar das mehrfach
von dunkleren Strahlen durchſetzt war deren Vereinigungspunkt
in der Richtung der unter dem Horizont befindlichen Sonne zu
ſuchen war Jn letzter Nacht drehte der Wind von Süd nach
Südweſt und Nebel bealeitet von leichtem Schneetreiben trat
ein Die warme und trockene Luft und der intenſive Sonnen
ſchein der letzten Tage verringerten ſtark die Schneedecke Auf
der Brockenkuppe ſind abgeſehen von den Dünen vor dem Hanuſe
größere Flächen ſchneefrei während an geſchützten Stellen die
Schneedecke noch eine beträchtliche Höhe hat Nachdruck auch
auszugsweiſe verboten

Sangerhauſen 7 April Rechtsanwalt Friedrich
legte ſein Amt als Stadtverordnetenvorſteher aus Geſundheits
rückſichten nieder

Schwanuebeck 7 April Stiftung Ein nicht genannt
ſein wollender Bürger hieſiger Stadt ſtiftete zum bleibenden
Andenken an die ſilberne Hochzeitsfeier des Kaiſerpaares die
Summe von 30,000 M zu einem Fonds aus deſſen Zinsertrage
öffentliche Wohlfahrtseinrichtungen Stadtpark Promenaden
Feuerwehr Kleinkinderſchule 2c unterſtützt werden ſollen

Varby 7 April Jn den Ausſtandſ traten bei der
Hafenſpedition hier ſämtliche Arbeiter

Tüben 7 April LLohn bewegung Zu den Herbſt
manövern Die Lohnfrage im Bauhandwerk hat zu einer
Verſtändigung geführt von den Meiſtern ſind den Maurern
35 Pf Stundenlohn bewilligt worden Jn dieſem Jahre ſoll
gelegentlich der Herbſtmanöver und zwar im Anuguſt eine größere
Pionierübung in unſerer Gegend veranſtaltet werden das
Spandauer und Magdeburger Pionierbataillon werden gemein
ſam bei Düben und Pretzſch Brückenbauten ausführen Da
jedenfalls auch noch andere Truppenteile an der Uebung beteiligt
Wer ſteht ein intereſſantes größeres militäriſches Schau

piel bevor

Das

daß die UnterſtützungsB

Deſſau 7 April Zur Zwangsverſteigerung
kommt das hieſige Vergnügungsetabliſſement der Kryſtall
Zug wegen Zahlungsſchwierigkeiten des Jnhabers Fr

olling
Güſten 7 April Uebertritt Der katholiſche Lehrer

nard Haug bisher an der hieſigen katholiſchen Schule an
geſtellt trat zur evangeliſchen Religion über

Königſee 7 April Ein neuer Beruf Bel derMuſterung der hieſigen Militärpflichtigen kam ein hübſcher un
freiwilliger Scherz vor Einem zukünftigen Vaterlandsverteidiger
wurde mitgeteilt Sie ſind eingeſtellt bei der Luftſchifferabteilung
Seinen Angehörigen teilte der Betreffende hierauf hocherfreut
mit Jch bin Weichenſteller bei der Luftſchifferabteilung

O Leipzig 7 April Frühe Gewitter Die ſchwüle
Witterung der beiden letzten Tage zeitigte geſtern vormittag und
nachmittag mehrere ſchwere Gewitter von denen das eine mit
Hagelſchlag verbunden war Die Gewitter nahmen ihren
Weg nach Oſten zu Der Fernſprechverkehr war durch
W Tawitterſtörung bis in den ſpäten Nachmittag hinein unter

unden

Chemnitz 7 April Zu den hieſigen Vergiftungs
fällen wird noch berichtet Am Sonntag kaufte eine Frau O
beim Bäcker M in der Hauptſtraße zu Bernsdorf zwei Creme
ſchnittchen von denen ſie eins teilweiſe zu Hauſe verzehrte
Gleich nach dem Genuß ſtellte ſich bei ihr Unwohlſein ein
ſodann Erbrechen Am anderen Morgen erkrankten auch noch
zwei Töchter der Frau darunter die Barbiersfrau ebenſo
das kleine Söhnchen der Barbiersfrau die alle von den Creme
ſchnittchen gegeſſen hatten Auch bei dieſen ſtellte ſich alsbald
nach dem Genuſſe Erbrechen ein Frau die am meiſten ge
geſſen hatte ſtarb vier Tage nach dem Genuß unter Ver
giftungserſcheinungen Wie weiter feſtgeſtellt wurde iſt auch
ein junger Mann der beim Bäcker M ein Cremeſchnittchen
kaufte unter ähnlichen Erſcheinungen heftig erkrankt Nunmehr
eutnahm man aus dem Laden des M ein weiteres Creme
ſchnittchen als Beweisſtück Dieſes fraß in einem unbeachteten
Augenblick ein Hund bei dem ſich nun ebenfalls ſchweres Er
brechen einſtellte Nach dem Sektionsbefund und den ſonſtigen
Erörterungen handelt es ſich um Vergiftungen durch ein in
Vanilleſchoten entſtandeues Pflanzengift Der Bäcker M iſt
ſoweit bis jetzt feſtſteht an den Vergiftungen unſchuldig Jn
Dresden erfolgt eine bakteriologiſche Unterſuchung die alsbald
volle Klarheit bringen dürfte

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 5 Beilage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 24 Seiten
einſchl der Verloſungsliſte

und ſtebt nicht mehr an ſeinem geAlles ist verr ückt wohnten Platz Das macht der Haus

putz und der muß in jeder ordentlichen Haushaltung vor den
Feiertagen vorgenommen werden Am ſchnellſten und gründlichſten
geſchieht das Reinmachen mit dem woblbekannten Luhns Waſch
Extrgkt welcher eine milde und ſparſame Abfeiflauge abgibt 8wie ſie jede Hausfrau gerne hat Laſſen Sie bitte ausdrückli
fordern Lubhns mit Rotband denn es exiſtieren minder
wertige Nachahmungen die man weil billiger gerne als die
echte Ware unterſchieben möchte deshalb Vorſicht beim Einkauf
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sind bis zum feinsten Genre in anerkannt relchster Auswahl am Lager

schäftshaus J Lewin h
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PROSPERKT

Kamerun Kautschuk Compagnie
AkKtiengesellschaft
Kapital 3 Millionen Mark

1 Zeichnungsbedingungen
Das Aktienkapital beträgt 3 000 000 Mark und iſt eingeteilt

in 3000 Aktien a 1000 Mark Bei der Zeichnung ſind 5
bei der Zuteilung 20 einzuzahlen Die reſtlichen 750 ſindin fünf Jahresraten von i0 zu leiſten Vollzahlung des
ganzen gezeichneten Betrages iſt ſtatthaft

2 Verzinſung und Dividende
Die en Beträge werden zu Laſten der Baurechnung

bis zum Ablauf des ſiebenten Jahres mit 40/ verzinſt Bau
zinſen Die Bauzeit Anlage und Betrieb der Pflanzung bisum Eintritt ergiebiger Ernten erſtreckt ſich auf die Jahre 1906

is 1912 Vom achten Jahre an tritt an Stelle der Bau
zinſen die Dividende die vorausſichtlich eine beträchtliche Höhe
erreichen wird

3 Orgauiſation der Geſellſchaft

ſelben Händen liegen wie die der SamoaKautſchukCompagnie
und der BorneoKautſchuk Compagnie wodurch ſie in der Lage
ſein wird aus den Erfahrungen jener Geſellſchaften Nutzen zu
ziehen und Mißgriffe leichter zu vermeiden

Für den Poſten des Pflanzungsdirektors haben wir einen
ehren Fachmann verpflichtet der ſeit 12 Jahren im Pflanzer

ſteht und in den letzten 7 Jahren als leitender Admini
ſtrator bei der Anlage der

u tätig warFür den Aufſichtsrat den techniſchen Beirat den Vorſtand
und den Poſten des Pflanzungsdirektors ſind gewonnen worden

Aufſichtsrat
Thomſen Admiral z Kiel Vorſitzender C F W Birg

feld Hamburg Konſul W Gaedertz Lübeck H Gremmler
ſche Direktor Berlin E Heinz e Oberſtleutnant a

chen L r ftaedt Kommerzienrat Mitglied des
Reichstags Gießen Heinrich Klüglein Kiel W Spemann
Geheimer Kommerzienrat Stuttgart Th Spröſſer Kommer
tenrat Stuttgart Karl Otto Tröger Mitglied der Handelsne Plauen i V Profeſſor Dr O Warburg Berlin

Techniſcher Beirat
Botaniker Dr R Schlechter Berlin Agronom Dr S Sos
kin Berlin Profeſſor Dr F Wohltmann Geh Regierungs

rat Halle a S

Vorſtand in Berlin
W Mertens Generaldirektor

Direktion in Kamerun
J Loag Pflanzungsdirektor

tſchukpflanzungen der NeuGuinea

4 Gegenſtand des Unternehmens

Das von uns für die KamerunKautſchuk Compagnie durch
Optionsvertrag geſicherte Terrain iſt am rechten Ufer des
Mungo zwiſchen Mundame und Kumba unweit der Regierungs
ſtation JohannAlbrechtshöhe gelegen gerade in der Gegend
Kameruns wo Profeſſor Dr Preuß den Kautſchuk
liefernden Baum Kickxia elastica in wildem Zu
ſtande entdeckt hat Die 2000 ha große Landfläche beſitzt
folgende Vorzüge

1 Sie J unmittelbar an den Mungo der von hier ab
ſchiffbar
bietet

3 Die am 27 März d J vom Reichstag genehmigte Eiſen
bahn Duala Manengubaberge wird in etwa 7 km Ent
fernung an der Südſpitze des Texrains vorbeiführen

und ſomit einen vorzüglichen Beförderungsweg

8 Das Terrain iſt größtenteils eben und mit Wald beſtanden
4 Der Boden iſt tiefgründig lehmig und ſehr fruchtbar
6 Die Arbeiterverhältniſſe ſind infolge der Nähe einer großen

Anzahl von Dörfern gut Die ortsüblichen Löhne ſind
riger als an der Küſte von Kamerun Die Bevölkerung
r zu der im ſüdlichen Kamerun friedfertig

6 Das Klima iſt und den EuropäerDe e alne eſer für zuträglicher
T Auf dem ganzen Terrain findet ſich verſtreut

in wildem Zuſtande Kickxia olastica Preuss
ſo daß Saat in mehr als ausreichender Menge
vorhanden iſt

8 n mit der Landfläche wird auch die Verſuchs
farm Mukonje erworben auf der ſchon ſeit 10 Jahren
erfolgreich Kickria auch Kakao angebaut wird

Kickxia elastica Preuss die in erſter Linie von der Geſell
ſchaft in Kultur genommen werden ſoll liefert den vorzüglichen
Kautſchuk der zuerſt in den 90er Jahren von Lagos aus unter
dem Namen Silkrubber ausgeführt wurde

Der bekannte Kautſchukforſcher Dr Rud Schlechter hat
das Terrain und die Farm Mukonje ſehr günſtig begutachtet
Er hat die auf dem Terrain ſtehenden wilden Kickxiabäume
mit beſtem Erfolge angezapft Es liegen auch von kultivierten
Kickrien in Kamerun Anzapfungsverſuche vor die zu den größten
Hoffnungen berechtigen Das Produkt der Kickxia elastica
wurde von Dr Rob Henriques 1899 und von Dr G Weiß
Handelschemiker in Hamburg 1905 chemiſch unterſucht und als
ſehr reiner Kautſchuk befunden

Unſere erſten Fachleute wie Profeſſor Dr P Preuß
Profeſſor Dr O Warburg Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr F Wohltmann Dr R Schlechter ermutigen in ihren
Schriften zur Aufnahme der Kickxiakultur in Kamerun

Die derte Verwaltung der neuen Geſellſchaft wird in ver 5 Die Ausſichten der Kantſchnukkultur

im allgemeinen

Bei dem Mangel an Rohmaterial unter dem die Gummiinduſtrie leidet ſt die ſchleunige Begründung von deutſchen

n nene eng gerade jetzt gehoten Die
günſtige Konjunktur muß auch von uns Deutſchen ausgenutzt
werden damit wir hinter anderen Kolonialvölkern nicht zurück
bleiben und in dem Bezuge dieſes wichtigen Rohſtoffes von ihnen
unabhängig werden Der Kautſchukbedarf der Welt ſteigt an
dauernd Es gibt beinahe keine Jnduſtrie die den Kautſchuk
entbehren kann Schon jetzt übertrifft der Weltverbrauch die
Summe von 500 Millionen Mark wovon Deutſchlands Bedarf
allein ſich auf über 50 Millionen Mark beziffert Die Preiſe
für Rohkautſchuk ſteigen unaufhörlich und haben nach Anſicht
der Gummifabrikanten ihren höchſten Stand noch nicht erreicht

Die aus den Urwäldern kommende Menge des Rohſtoffes ge
nügt nicht mehr den geſteigerten Anforderungen der Jnduſtrie
Es iſt dringendes Bedürſuis neue Kautſchukquellen zu erſchließenund zu dieſem Zwecke Pflanzungen anzulegen Die Zone in

der Kautſchukpflanzen gedeihen umfaßt nur wenige Gebiete die
ſich wirtſchaftlich für dieſe Kultur eignen Von unſeren deutſchen
Tropenkolonien bietet Kamerun vorzügliche Bedingungen für die
Kautſchukkultur ſpeziell für die Kultur der Kickxia elastica

6 Rentabilität unſeres Unternehmens
Wenn wir in unſerer Rentabilitätsberechnung die von den Sach

verſtändigen berechneten durchſchnittlichen Ertragsmengen
und die heutigen Preiſe einſetzten ſo würden wir zu
Gewinnen gelangen die die von uns berechneten um das Drei
bis Vierfache überſteigen Wir wenden aber nach dieſer Richtung
hin weitgehende Vorſicht an und rechnen mit Ernteerträgen die
weit hinter der Wirklichkeit zurückſtehen und mit ſo niedrigen
Verkaufspreiſen wie ſie Kautſchuk auch bei ſchlechteſter Konjunktur
im letzten Jahrzehnt nicht hatte nämlich mit 5 M per g

Für die Aus gabepoſten bedienten wir uns der Erfahrungen
der in Kamerun ſchon ſeit Jahren tätigen Pflanzungsgeſell
ſchaften Die der Wirklichkeit entnommenen Zahlen ſind noch
um ein Bedeutendes erhöht worden

Da die klimatiſchen und Bodenverhältniſſe Kameruns ſich
auch für den Anbau anderer Kautſchukpflanzen eignen ſo werden
auch dieſe bei der der Pflanzung zur Vermeidung einer
einſeitigen Kultur berückſichtigt werden

Nach Abzug der geſetzlichen Überweiſung an den Reſervefonds
der Dividende von 6505 und der Tantieme verbleibt noch trotz
unſerer ſehr vorſichtigen Berechnung eine Superdividende die
vorausſichtlich mit 39 im 8 Jahre beginnen und im Laufevon weiteren 6 Jahren bis über 30/ des Anlagetapieſs
ſteigen wird

Rentabilitätsberechnung
Nach der in unſerer Denkſchrift gegebenen ausführli Be

rechnung bringen wir folgende kurze r

1 bis 7 Jahr
Eingezahltes Kapital 3000000
Ernte des 5 Zahres 50 0006 r 12750007 375 000 3600 000Anlage und Betrieb der Pflanzung

einſchl Banzinſen 8 145 000
Ueberſchuß als Betriebsreſerve 455 000

Reſerven
Jahr Ernte Betrieb Gewinn Ta 2 Dividende

ntiemen

8 675 000 406 000 269 000 34 560 80/0
9 1075 000 535 000 540 000 99 600 150/010 1525 000 681 000 844 000 172 560 220/0

11 1 900 000 805 000 1095 000 232 800 290/013 2 200 000 904 000 1296 000 881 040 340/0
13 2400 000 970 000 1430 000 313 300 379/014 2500 000 1003000 1497 000 329 280 390/0

7 Die Ausſichten für den einzelnen
Auf eine Aktie von 1000 ſind nach unſeren Zeichnungs

bedingungen 250 einzuzahlen und darauf jährlich im Laufe
von fünf Jahren je 150 zu zahlen Bei einer Beteiligung
in Höhe von 10 000 beträgt die erſte Einzahulng 2500
und die jährliche Leiſtung für fünf Jahre je 1500 Dieſe
Beträge werden mit 4 verzinſt Nach zehn Jahren werdennach unſerer Berechnung die angelegten 10 000 eine jährliche

Rente von 2200 nach 14 Jahren eine ſolche von 3900
bringen

Eingehende Darlegungen mit Plänen Abbil
dungen und Berechnungen werden auf Wunſch koſten
frei zugeſandt

Zeichnungen werden angenommen von der Firma

W Mertens Co G m b Berlin W 9Königin Auguſtaſtr 14

Einzahlungen An die Kaſſe der genannten Firma
Kaſſenſtunden 4 Uhr oder auf deren Konto bei der

Deutſchen Bank Depoſitenkaſſe C Berlin W 9

Berlin im April 1906

Kautschukkultur Syndikat
G m b H

Zeichnungsſcohein

Jch zeichne hierdurch auf das Grundkapital der zu errichtenden Kamerun Kautſchuk Compagnie

Aktiengeſellſchaft
zuſammen

ver gerneegeeneeeeeeeeee

zum Nennbetrage auszugebende Aktien von je 1000 Mark

Mark und zahle 6 0 des gezeichneten Betrages gleichzeitig

an die Firma W Mertens Co G m b Berlin W 9 Königin Auguſtaſtr 14 oder auf deren Bankkonto
Deutſche Bank Depoſiten Kaſſe C Berlin W ein Weitere 200 werde ich bei der Zuteilung leiſten den Reſt in

gebunden

den

Raten nach Beſtimmung und auf Anſuchen des Geſellſchaftsvorſtandes An dieſe Zeichnung halte ich mich für ſechs Monate

1906

Herren W Mertens Co G m b
No 74 Berlin W 9 Königin Auguſtaſtr 14
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